
10. Juli 2025

Unbekannter Mann sorgt für Aufregung:
Auch die Polizei ist alarmiert!

Unbekannter Mann masturbiert auf Sportplatz in
Unterriexingen; Polizei sucht Zeugen zur Erregung

öffentlichen Ärgernisses.

Jahnstraße, Unterriexingen, Deutschland - In der kleinen
Stadt Markgröningen kam es kürzlich zu einem Vorfall, der für
Unruhe sorgte: Ein unbekannter Mann wurde beschuldigt, am
Mittwochabend, dem 9. Juli 2025, auf einem Sportplatz in der
Jahnstraße Erregung öffentlichen Ärgernisses zu verursachen.
Gegen 21:00 Uhr begegnete er einer 27-jährigen
Spaziergängerin, vor der er mutmaßlich eine unangemessene
Handlung vornahm, als keine weiteren Personen in Sicht waren.
Die Frau reagierte sofort und informierte die Polizei, die nun
gegen den Mann ermittelt, von dem bisher keine Spur gefunden
werden konnte. Dies berichtet Tixio.

Die Beschreibung des gesuchten Mannes ist prägnant: Er wird

https://www.tixio.de/909988-unbekannter-mann-masturbiert-auf-sportplatz-in-unterriexingen.html


als etwa 1,60 Meter groß, korpulent, mit Glatze und schmalen
Augen beschrieben. Zur Zeit des Vorfalls trug er eine
türkisfarbene kurze Hose und ein dunkles T-Shirt. „Zeugen, die
etwas beobachtet haben oder Hinweise zu diesem Vorfall geben
können, werden gebeten, sich beim Polizeiposten
Markgröningen zu melden“, so ein Sprecher der Polizei. Die
Ermittler hoffen, durch öffentliche Hinweise weitere
Informationen zu sammeln, um den Mann zu identifizieren und
zur Rechenschaft zu ziehen.

Rechtliche Aspekte und öffentliche
Wahrnehmung

Doch was genau bedeutet Erregung öffentlichen Ärgernisses?
Laut dem juristischen Lexikon Juraforum handelt es sich um
sexuelle Handlungen, die in der Öffentlichkeit vorgenommen
werden und die Menschen in ihren Anschauungen verletzen.
Wenn Personen diese Handlungen beobachten und sich dabei
abgestoßen fühlen, kann das als öffentliches Ärgernis eingestuft
werden. Der rechtliche Rahmen ist klar: § 183a StGB regelt
solche Handlungen und sieht für den Fall von vorsätzlichem
Verhalten Strafen vor, die von Geldbußen bis zu einem Jahr
Freiheitsstrafe reichen können.

Das Besondere an diesem Fall ist, dass es sich um ein
Offizialdelikt handelt. Das bedeutet, dass der Staat verpflichtet
ist, die Ermittlungen unabhängig von einer Anzeige
voranzutreiben. Die Ermittler müssen also klären, ob der Mann
absichtlich beobachtet werden wollte. Das könnte in diesem
Kontext von großer Bedeutung sein, da die Bewertung solcher
Taten stark von den individuellen Umständen abhängt.

Ein Appell an die Bevölkerung

Die Polizei bittet eindringlich um Mithilfe. Wer etwas gesehen
hat oder Informationen zu dem Vorfall hat, kann sich unter der
Telefonnummer 07145 9327-0 oder per E-Mail an vaihingen-

https://www.juraforum.de/lexikon/erregung-oeffentlichen-aergernisses


enz.prev@polizei.bwl.de melden. In Anbetracht der Schwere des
Vergehens ist jede Information wertvoll, um den Täter zur
Verantwortung zu ziehen und solch ein Verhalten in Zukunft zu
verhindern.

Die Geschehnisse auf dem Sportplatz erinnern uns daran, dass
öffentliche Räume sicher sein sollten und dass wir gemeinsam
dafür sorgen können, dass solche Vorfälle nicht unbeantwortet
bleiben. Es bleibt abzuwarten, ob die Fahndungsmaßnahmen der
Polizei bald Früchte tragen werden, um den Mann zu finden und
weiteren Vorfällen vorzubeugen. 

Details
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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